
Stegmaier
Porter.

Unser Nami In jidn glasche ein»

»»I«s-°.

Stegmaier Bran Companie,

««. tbk-Zt. «cor«. 1533.

Gebrüder Scheuer'S
Keyvone

Cracker- z Eakes«
»ackeret,

«». ZtZ.iZtb »atz Z47 «riok «tr»t>
gegenüber d«r Knopf-Fabril,

Mbenso «rod teder Nr«

U»isu Ticket Agentur.

Union TiSet Agent«?,

«,»«« Phon« 303, a>,!« KBO-5.

?Hotel Belmont,"
Late«anna «. Adams Avenues,

t» «aqsie« Räche de» Laun! Linie und de«

Kimmacher S- Wenzel. Eigenthümer.

Wm. F. Kiesel,
Passage- Notariats- und Bank-

geschäft, Fener-Berfichernng.
IStablirt l«S».I

GUS AtckiUmnii» »»«., Sermion, Pa.

Dentsche

Schön Färberei,
327 N. Washington Ave.

«lle Arbeit nach bester Weise voll-
jlthrt. Lew Reinigen und Plätten
spezielle ilnfmerksamleit geschenkt. Ar-
beit abge olt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

Eisenbahn Jeittabelle.

Z» «iaf> de» 24. Ix«! ISO«.
S-ranlon kii, S!<«

»» Z.05, 3.2». K,NS, B.NN, >».20. V«m.;
3.2 b und 3,<N ftlii

t».to »nd 3.Z5 Nachmittag«, ziir
ii.t«> Rachmlltaa«.

U»r»lich-M,B>>ffal» um t,IS,«.2Su.S.NN
t.sb. K.tou«d It.tiMachmlttag«, »li,

?I»,»^««n.«>mi>aundZ»^schenfta«l^en,»m

llttea Zag um K.25 au««>-

o a n kN

«»»lich-Na- New um 2 <l5, Z.20,

Rachm,

Nirtzlich Xür Buffalo um t.t», und

K.2S "Ad». I t.55, k.t» and tt.lN Nachm,

tLairel tjiaie.l

and K.M M-ia-n«, Ilm 5 jN Mo,.

«»«,» »I« t2 »N Rächt«,!/WII-

Schicksal eines Elsüsser«.

Aus Frankfurt a, M, wird gemel-

det: Aus der Anklagebank des Kriegs-

-31, Regiments Platz, Es ist der
?Musketier" Michael Vix, Im Jahre
1871 im Elsaß geboren, ging er in
feinem 18, Lebensjahre nach Frank-

den er namens Fendrich, der auch drei
Jahre bei der Legion gewesen war
Beide wurden nun es war im Juni
1892 als unsichere Kantonisten bei
der 8, Kompagnie des 81, Regiments

Fahne nicht mehr und Fendrich sagte:
?Das ist ein schlimmer Dienst, laß
uns wieder nach Frankreich gehen!"
Gesagt, gethan, Fendrich ließ sich da?
nöthige Kleingeld schicken, und am 21,
April 189 Z verließen sie die Kaserne,
angeblich um ein Paket au die Post

Das Paket enthielt Zivilkleider, die
sie in der Nähe des Gutleuthofes aus
freiem Felde anlegten. Dann pilger-
ten sie zu Fuß nach Mainz, fuhren
von dort mit der Bahn nach Straß-

und Asien, bald in Tonkin, bald in
Madagaskar, bald in Algier, bald in

anderswo, hat er,

Ordm und Ehrenzeichen bedeckt, ent-
lassen. Zum Lohn dafür, daß er sich
im Dienste Frankreichs ausgerieben

Plott zu der geringsten zulässigen
Strafe von IS Monaten Gefängniß
und zur Versetzung in die zweite
Klasse des Soldatcnstandcs, Der Ver-

Literarisches Schlachtfest.
Die vielgefeierte Bühnenschriststel-

lerin Charlotte Birch-Pfeiffer betrieb
bekanntlich ihr Dichten ziemlich ge-
schäftsmäßig, Ihr Gatte lieferte ihr
für Dramen die geschichtlichen

für sie Romane, damit sie diese sür
die Bearbeitung auswähle.

So traf im Jahre 1829 der Dich-
ter und Kritiker Gutzkow die Kolle-
gin in ihrer Wohnung in München
an, als sie sich gleich zwei Romane
nebeneinander vorlesen ließ, während
ihr Gatte im Nebenzimmer eifrig den
Plan sür das neue Stück nieder-
schrieb, den ihm die Gattin diktirte,
?Da komme ich ja wie gerufen." spät-
telte Gutzkow, ?Wie ich sehe, haben
Sie gerade wieder das beliebte ger-

räthe sür den Winter ?einschlachtet",
indem man ein gutgemästetes Thier
?ausschlachtet","

Frau Charlotte ging lachend aus
den Witz ein und steckte Gutzkow den
eben fertig gewordenen ersten Akt in
die Rocktasche mit den Worten:
?Wenn es so ist, müssen Sie auch der
Hausfrau nach altem Brauch die
Freude machen und eine Kostprobe
vom Schlachtfest mit nach Sause neh-
men und ihr versprechen, das ?Ab-
schlachten" ,u unterlassen."

sizieren und Soldaten, sowie 170
Zwischendeckspassagieren, In der er-
ste» Woche nach der Ausfahrt kamen
bei einem nicht geimpften Kinde die

mal oder öfter geimpft waren. wurSe
von der Blatternkrck kbeit befallen.

künstliche» Elfenbein.

Jlluslrees" El-

mau fünf Kilogramm der gepreßten

Milchmasse und mischt sie mit zwöls
Kilogramm Borax, in drei Quart
Wasser. Die Mischung wird in ei-
nem geeigneten Behälter über ein
langsame« sseuer gesetzt und bleibt
dort so lange, bi» sie sich in zwei
Theile, einen flüMaen und einen fe-
steren, getheilt hat, D<n wässerigen

Theil gießt man wieder fort und ver-
mischt die übrig bleibende Masse mit
5000 Gramm eines Mineralsalzes in
IQ Liter Wasser, Man kann hier-
für fast jedes Mineralsalz benutzen.
Der neue Zusatz bewirkt, daß sich die
Masse wieder in einen flüssigen und
in einen festeren Theil sondert. Der
flüssige Theil wird durch einen Hil-
ter entfernt. In diesem Stadium,
der ?Elsenbeinfabrikation" kann man,
wenn man will, einen Farbstoff zu-
setzen: thut man das nicht, so bleibt
das Produkt weiß. Die ganze Masse
unterwirst man nun einem sehr star-
ken Druck in irgend einer gewünsch-
ten Form, worauf man sie bei sehr
hoher Temperatur trocknen läßt. Das
Fabrikat, das überaus hart und wi-
derstandsfähig ist. heißt ?Lactitis"
und findet mannigfache Verwen-
dung: man macht daraus Billard-
bälle, Federhalter, Kämme u, s, w?
kurz alles, was man aus Elsenbein,
Knochen oder Zelluloid machen kann.
Bei den hohen Milchpreisen dürste
aber das ?milchige" Elfenbein bei-
nahe theurer zu stehen kommen als
das echte.

Flotte.
Dieser Tage ging das zweite Mit-

telmeergefchwader, das vom Vizead-

standenen Brand mit Wasserdampf zu
löschen. Infolge des Irrthu«» des
Heizers ergoß sich daher ein starker
Strahl heißen Dampfes in die Nun-
ker und erhitzte die Kohlen, dann auch

dann auch die Kohlenräume, und da-
rauf begab er sich an Bord des Flagg-
schisfes ?Patrie", um dem Geschwa-

?Sufsren" infolge Ueberhitzens der
Munitionen aufgeflogen wäre.

Französische Mnsterfold'te».

lonialsoldaten in Marseille wird ge-
meldet, daß es sich um etwa 700 zur
Abfahrt nach Casablanca bereitgehal-

Wkchvollcm Grundctgknthum,

Freitag, 5. Januar 1912.

Fornl'«

Alpenkrßuter
Weil er direkt an die Wurzel des Uebels, die Unreinigleit im

Blut, geht. Er ist au« reinen, Gesundheit bringenden Wurzel» und
Kräutern hergestellt, und ist über ein Jahrhundert lang im Gebrauch . ,gewesen, lange genug, um seinen Werth gründlich zu prüfen. ,

4 vk. 4 80tl8 LO? ,
ZI l»« s». n-»« cwLxao. lU. »

vüV'
Ist e» Etsenwaaren?wir haben e«.

Pereolatoreu nud 4» . .

Nickel Percolatoren, -
» Z 1.7 S bis t 7.50.

Kaffee Maschinen, . , tk.oobiS K IS.OO.

Percolator Set», . . t S.oo.aufwärl«.

Weeks Eisenwaaren Companie,
tIS N. Washington Avenue.

Bortheile in WeihnachtS
Geschenken.

Farrenkräuter Behälter und Jardiners zu herabge-
sehen Preisen Kanarienvögel und Käfige, Gold-
fische und Glaswasserkugeln, Weihnachtsbäume und
Verzierungen, Glvcke», fteierlagskränze, Millelloe,
Blumen alter Art und viele andere Sachen für
Weihnachten

Glsrk.
12« Washington Avenue.

Der Laden mit dem Weihnachtshauche!
Diamanten. Taschenuhren und Juwelen

Damen 20 Jahre garantirte goldene offene Taschenuhr,

Solide Gold Lockets

«Eleganter reiner weißer Diamant,

Bee Hive Jewelry Co., Ine.
«17 Tpruce TtraHe.

In-si«, °°m I. Tittmbn ISN, «»«attgtdiid'ta
und Sostin Der Schtnff k»ll«klir« k2si< Zt
lutgm-nl

Zad-ment «o. 2kt, I»N»»I Tn«>» ISI2.
Zt. Aa,,»« la»»ar Termin ISI2.

SI »t« «, «»»alt.

P. F. Co»«or, Scheriff.

O. B. Partridge,
Advokat und Rechtsanwalt,

4ZI Lackawanna »v««««,
«n»»t,», W».

Die Dordpotsorschung.

Wat Fridtjof Nansen für ihre jetzige»
Aufgabe» hält.

eine neue und wissenschaftlich ungleich
fruchtbarere Phase eintreten wird.
»Ja ,ich glaub daran, daß Peary am

Pol gewesen ist, ich glaube, dah der
Nordpol endlich erreicht wurde, und
ich freue mich darüber, denn jetzt erst
wird eine wirkliche wissenschaftliche
und systematische Erforschung der ark-
tischen Gebiete beginnen. Die Wunder-

Hab« sie an mir selbst kennen gelernt.
Nun aber, da dies Verlangen gestillt
ist, begehren wir Aufschluß über die
Verhältnisse der nördlichen Meere,
Die tropischen Meere gleichen dem
Kessel einer Maschine: die arktischen
Meere sind der Kondensator, Wenn
inan eine Maschine zu verstehen trach-
tet und dabei nur den Kessel genau
kennt, wird das Gesamturtheil nicht
allzu werthvoll sein. Wenn aber beidezusammen erforscht sind, wenn wir
unserer ausgedehnten Kenntniß der
wärmeren Meere eine genaue Kennt-
niß der arktischen See hinzufügen,
dann werden wir in den Stand kom-

Erde zu ergründen," Von der Flug-
Maschine im Dienste der Polarsor-
schung erhofft sich Nansen für die
nächste Zukunft nicht allzuviel,

?Das nächste, was uns zu thun
bleibt, ist der Bau eines neuen Schis-ses in der Art der »Fram", eines
Fahrzeuges, das dem Eisdruck wider-
stehen kann. Der, Forscher wird dieses
Schiff einsrieren lassen, wird so demZuge des Packeises folgen und dabei
unausgesetzt beobachten und experi-
mentiren," Fridtjo-f Nansen klagt bit-
ter über das unvermeidliche Schwin-
den der Eskimokultur, die schließlich
der ?trivialen Zivilisation" unserer
Kulturmelt zum Opfer fallen muß,
?Ich nenne unsere Zivilisation tri-
vial, weil sie das meiner Ansicht nach
wirklich ist, Sie strebt darnach, alle

wirklich Individuum, Und trotzdem
ist die Gesellschaft bei den Eskimos
au> sozialistischer, ja säst auf kommu-
nistischer Grundlage errichtet. Das ist
ihr Gesetz: ?Ich habe heute »inen
schlechten Aang gemacht, aber morgen
werde ich einen besseren machen: im-

Die amerikanische Automobilindu-
strie beschäftigt gegenwärtig rund
lOl),000 Arbeiter, und der Werth
ihrer letztjährigen Produktion wird
aus 308 Millionen Dollar geschätzt.
Mmmt man die in den Hilfsbetrie-

von Und diese gewaltig«

trotz seiner weiten Verbreitung hat
das Auto der Benutzung des Wagens
und der Kutiche nicht in dem llmsan-

lies sich auf I6<l Millionen Dollar»,

Material im Werthe von 82 Millio.

gen das Jahr 1904 ist die Zahl der

iier Automobilindustri wird zurück-
führen müssen.

WUWKLKVB.,
Feiertags

Ausstellung

Ueberröcken. Anzügen, Hüte«
und Tchuhen

ist das vnsihil, »iith. S-t»tag»-Bcsch»>,
sür «tl,

«cke!
Hanischahe, etc.

Kramer BroS.,
BÜS L»cka»«»«a Avenne

«tadllrt >857.

C. Luther,
Deutscher

Uhrmacher und
Juwelier,

110 R. Washington Avenue.
Sin auserwählte» vager von feine»

Taschenuhren, goldenen und silberne»
Schmucksachen, etc., immer an Hanl»,

I«» Der Reparatur von Taschenuh-
ren spezielle Aufmerksamleit geschenkt.

Zatob Geiger, jr.
St? Tedar «»«»>>«.

»eiger'» ?Puach" (10 «ent») »»»

?Salid (b ?e»t»z,

Alt
Meivelverg.

ReAaurntion t
l» l°able ck'kote

von 12?2 Uhr Nachmittag«.

Albert Zenke, Eigenttz.

SN« SIN Penn Avenue.

»oyNTAtTN
S2S-Z25 Sprue» Elraße.

.Club' FrUhstlick.

11.30 bis L.

Theater Gesellschaften Spezialität.

Prompte Bedienung.
G. A Luckenbach, Eigenthümer.

Hermann Gogolin,

Hermann Cate's,"
318?320 Sprnee Straße.

«t» ft-I» wich an Zapf.

Hasenpfeffer und Spanferkel»

«aufman»'« MiltagSiaach, täglich, 2» «eil«.

Wer auch liidl. Wild, Wein und Gisaug,
Vnkhi' b«tm Viktor Koch s«n Llbiaiaa«.

Viktor^Koch.
«c>,aiitx, de» v-, L. t W. grachtftati«»,

>!ackawanna Avenue, Scranton, Pa

John Schadt,
Altgemeine versictierung,

»RS Genier Straße.

W. F. Vaughau,

Grundeigenthum

Gekauft, Verkauft,

Bermiethet.

Office, 4SI Lackawanna Avenue,

Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.

Vrxk-Nr»««»» M» »« w »»


